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VORWORT

Mit dieser Festschrift würdigen die Autoren und Herausgeber einen Kollegen, der nie ein
Freund der lauten Töne war und dennoch – oder vielleicht auch gerade deshalb – seit Jahr-
zehnten prägende Akzente im Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht setzt – als Unterneh-
mensjurist, als Rechtsanwalt und als Wissenschaftler.

Reinhard Marsch-Barner wurde am 1.9.1943 in Waldenburg/Niederschlesien geboren. In
den Nachkriegswirren gelangte er mit Mutter und Geschwistern nach Hessen. Dort ver-
brachte er – auch nach der sehr späten Rückkehr des Vaters aus Kriegsgefangenschaft – seine
Schulzeit. Außerdem absolvierte er in Hessen einen Großteil seiner juristischen Ausbildung –
abgesehen von einem Teil der Studienzeit, die ihn auch nach Berlin führte.

Nach der Zweiten Juristischen Staatsprüfung trat Reinhard Marsch, wie er bis zu seiner
Eheschließung im Jahr 1981 hieß, am 1.3.1973 in die Zentrale Frankfurt, Rechtsabteilung
der Deutsche Bank AG ein. Dort übernahm er – entsprechend seinen Ausbildungsschwer-
punkten und Neigungen – Zuständigkeiten für Gesellschafts-, Betriebsverfassungs-, Mit-
bestimmungs- und Arbeitsrecht. In der Folge stellte er seine Dissertation zum Favor Negotii
im deutschen Internationalen Privatrecht fertig, mit der er 1975 zum Dr. jur. promoviert
wurde. Die Karriere in der Deutschen Bank verlief geradlinig – was angesichts der fachlichen
und persönlichen Qualitäten von Reinhard Marsch-Barner kaum überraschen kann. Ab 1989
war er der Leiter des Bereichs Gesellschafts- und Arbeitsrecht der Rechtsabteilung. Diese
Funktion füllte er bis zur Pensionierung im Jahr 2008 aus.

Dass ihm die fachliche Arbeit und der wissenschaftliche Austausch wichtiger waren als
eine Managementkarriere, wundert sicher niemanden, der Reinhard Marsch-Barner kennt. So
war er gerne bereit, als Autor und Ratgeber auch außerhalb der Bank zu wirken. Über das
umfangreiche wissenschaftliche Gesamtwerk hinaus seien beispielhaft seine intensive Mit-
arbeit in der Baums-Kommission, sein Wirken als Berichterstatter in der richtungsweisenden
gesellschaftsrechtlichen Abteilung des 63. Deutschen Juristentags und sein unermüdlicher
Einsatz im Handelsrechtsausschuss des Deutschen Anwaltvereins hervorgehoben.

Mindestens ebenso wichtig wie die eigene praktische und wissenschaftliche Arbeit ist
Reinhard Marsch-Barner die Vermittlung von Wissen und Arbeitstechniken an nachfolgende
Juristengenerationen. An die stets offene Tür und seine uneingeschränkte Bereitschaft zu
hierarchiefreiem Austausch, auch wenn die Arbeitsbelastung und die damit verbundene An-
spannung hoch waren, wird sich jeder seiner Mitarbeiter mit Dankbarkeit erinnern. Aber
auch die Dozententätigkeit an der Universität, die ihn seit 1995 regelmäßig nach Göttingen
führte, hatte einen hohen Stellenwert in seinem Berufsleben. Reinhard Marsch-Barner ver-
mochte es in seinen Veranstaltungen stets, die Studierenden für die auf den ersten Blick
spröde Materie des Kapitalgesellschafts- und Kapitalmarktrechts zu begeistern. Erst recht
war seine Teilnahme an diversen Seminaren zum Kapitalgesellschaftsrecht befruchtend, in
welchen er immer wieder die Sichtweise der Praxis, aber stets auf hohem wissenschaftlichen
Niveau einbringen konnte – was nicht zuletzt zur Verleihung des Honorarprofessors führte.

Auch nach Vollendung des 65. Lebensjahrs konnte Reinhard Marsch-Barner nicht von sei-
ner Leidenschaft für juristische Beratung und wissenschaftliche Arbeit lassen. Im Jahr 2008
zog es ihn zu Linklaters LLP. Dort war er – an den Standorten Frankfurt a.M. und Düssel-
dorf – für rund zehn Jahre als Of Counsel tätig. In dieser Funktion war er ein geschätzter An-
sprechpartner nicht nur für Mandanten, sondern auch für Kollegen aller Senioritätsstufen
und Fachbereiche. Ohne seine reiche praktische Erfahrung und sein stets sicheres Judiz wäre
wohl manche Hauptversammlung holpriger, mache Transaktion konfrontativer und man-
ches Gerichtsverfahren weniger erfolgreich verlaufen. Außerdem übernahm Reinhard



VI Vorwort

Marsch-Barner auch bei Linklaters eine Schlüsselrolle in der Aus- und Fortbildung: Zu den-
ken ist nur an die jährlichen Mandantenseminare zur Hauptversammlung sowie an seine
kenntnisreichen Vorträge zu den „aktuellen gesellschaftsrechtlichen Entwicklungen“ iRd
jährlichen Fachbereichstagungen.

Reinhard Marsch-Barner findet keineswegs nur in der Juristerei Erfüllung. Seine vielfältigen
musischen und kulturellen Interessen, die Leidenschaft fürs Reisen und für seine Familie ha-
ben schon bisher breiten Raum in seinem Leben eingenommen. Wenn er künftig beruflich
etwas kürzertritt und sich diesen Interessen und Leidenschaften noch mehr widmen kann,
wird sein Leben sicher noch ein bisschen bunter.

Autoren und Herausgeber sind zuversichtlich, dass sie auch künftig Ohr und Rat von
Reinhard Marsch-Barner finden können, denn ganz wird er hoffentlich auch der juristischen
Leidenschaft nicht entsagen.

Göttingen, Düsseldorf und Frankfurt a.M., im Mai 2018 Die Herausgeber
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